


Sofie Lund (Maschenka),  
Bethany Yeaman (Großmutter)
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I C H  W Ü N S C H E  J E D E M  K I N D ,  D A S S  E S  E I N  P A A R  M A L , 
A M  R E C H T E N  O R T  U N D  Z U R  R E C H T E N  S T U N D E ,  
D I E  R E C H T E  G E S C H I C H T E  E R Z Ä H L T  B E K O M M T .  

D A S S  I H M  D A S  R E C H T E  B U C H  I N  D I E  H A N D  G E R Ä T :  Z W E I , 
D R E I  S E I T E N  D A R I N ,  M A G  S E I N  E I N E  E I N Z I G E  Z E I L E , 

E I N  E I N Z I G E S  W O R T .  E I N  B I L D  N U R  M Ö G E  S I C H  D A R I N 
F I N D E N ,  D A S  E S  I N  D I E S E M  E I N E N ,  D I E S E M  B E S T I M M T E N , 

U N W I E D E R B R I N G L I C H E N  A U G E N B L I C K  S E I N E S  L E B E N S 
G E R A D E  B R A U C H E N  K A N N  –  A L S  F R E U N D L I C H E N 

Z U S P R U C H ,  A L S  A N S T O S S  Z U M  S P I E L  D E R  G E D A N K E N ,  
A L S  A N R E G U N G  F Ü R  D I E  P H A N T A S I E .

O T F R I E D  P R E U S S L E R
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Der goldene Brunnen
—
Oper in fünf Bildern von PETER LEIPOLD  
nach dem gleichnamigen Märchenspiel von OTFRIED PREUSSLER 
Libretto von FRIEDERIKE KARIG 
Uraufführung

Eine Koproduktion mit dem Theater Erfurt

Besetzung 

Maschenka, ein Bauernmädchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Sofie Lund 
Großmutter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bethany Yeaman 
Mischa Holzbein, ein abgedankter Soldat  . . . . . . . . . Johannes Fritsche 
Nina | Schrätzel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Valerie Gels
Njura | Tantchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Polina Artsis 
Petja | 1. Häscher | Pimpusch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Johannes Hubmer 
Mitja | 2. Häscher | Pampusch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Daniel Kim
Kostja | Wolko | Onkelchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Arkadiusz Jakus

Pfalzphilharmonie Kaiserslautern

Musikalische Leitung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Olivier Pols
Regie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Friederike Karig
Bühne und Kostüme  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Azizah Hocke
Licht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Manfred Wilking 
Dramaturgie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Andreas Bronkalla 
Regieassistenz und Abendspielleitung  . . . . . . . . . . . . . . Selina Kuntz 
Musikalische Assistenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anton Legkii 
Studienleitung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Christiaan Crans, Kathryn Bolitho 
Musikalische Betreuung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Urszula Barnaś, Peter Breunig,  

Frank Kersting, Mirei Arai
Ausstattungsassistenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anina Lebanidze
Inspizienz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Michael Steiner 
Soufflage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Peter Floch, Olga Gorodetskaia
Einrichtung der Übertitel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Andreas Bronkalla 
Inspizienz der Übertitel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Manuel Buch, Stefan Sprengart
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Aufführungsdauer: ca. 70 Minuten, keine Pause

Technische Leitung: Gunter Anstadt  | Ausstattungsleiter: Thomas Dörfler  |  Technischer Inspektor: 
Matthias Henche |  Bühneneinrichtung: Andreas Bothe  |  Beleuchtung: Manfred Wilking (Ltg.)  
|  Stellwerk: Bernd Boguhn  |  Kostümabteilung: Brigitte Fiedler (Ltg.)  |  Damen: Melitta Hihn, 
Elvira Kaufmann, Claudia Kilian, Verena Zoege von Manteuffel |  Herren: Kathrin Prüfer-Jung  
|  Kostümassistenz: Birgit Lüdtke  |  Maske: Anke Busse, Melanie Floch (Ltg.)  |  Melanie Floch, 
Susanne Kirn, Patricia Lehmann  |  Tontechnik: Carsten Pfluger (Ltg.)  |  Einrichtung: Eliezer Nzali  
|  Videotechnik: Jonas Braun  | Requiste: Anja Bäcker (Ltg.)  |  Einrichtung: Lukas Tonini, Benjamin 
Brachmann  |  Leiter der Werkstätten: Florian Michaelis  |  Schreinerei: Edith Budras  |  Malersaal: 
Christof Beck  |  Polsterei: Frieder Buhl  |  Schlosserei: Jürgen Wick  |  Kaschierarbeiten: Uwe 
Wegner

Aufführungsrechte 
© Verlag für Kindertheater Weitendorf, Hamburg

Das Fotografieren sowie Film-, Video- und Tonaufnahmen und die Nutzung
von Mobiltelefonen während der Aufführung sind nicht gestattet.

v. l. Daniel Kim (Mitja), Johannes Hubmer (Petja), Arkadiusz Jakus (Kostja),  
Bethany Yeaman (Großmutter), Sofie Lund (Maschenka), Valerie Gels (Nina)
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v. l.  Arkadiusz Jakus (Onkelchen),  
Valerie Gels (Schrätzel)

v. l. Johannes Hubmer (1. Häscher), Sofie Lund 
(Maschenka), Daniel Kim (2. Häscher), Arkadiusz 
Jakus (Wolko), Johannes Fritsche (Mischa)
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Der Brunnen des Dorfes ist ausgetrocknet 
– eine große Not für alle, denn was sollen 
die Menschen, was sollen die Tiere trinken. 
Die Mädchen des Dorfes schleppen Wasser 
von weither herbei, während die Jungen 
versuchen, den Brunnen tiefer auszu-
graben, um an Wasser zu kommen. Die 
Großmutter ermahnt die jungen Leute, den 
Brunnen in Ruhe zu lassen. Er ist krank, 
sagt sie, und braucht seine Zeit, um gesund 
zu werden. Aus einer alten Erzählung er-
innert die Großmutter, wie der Brunnen 
geheilt werden kann: Jemand muss ihm 
eine Kanne Wasser vom goldenen Brun-
nen holen. Doch der Weg dorthin ist voller 
Gefahren, wie die Großmutter weiß. Die 
drei Jungen Petja, Mitja und Kostja verlässt 
der Mut und sie verabschieden sich eilig. 
Nur das Mädchen Maschenka ist bereit, die 
Gefahren auf sich zu nehmen. Die Groß-
mutter gibt ihr drei Wunschhölzchen mit, 
die ihr in Gefahr helfen sollen. 

In den schwarzen Wäldern nehmen die 
Häscher des Wolfskönigs zunächst Mischa 
Holzbein, einen alten Soldaten, und dann 
das Mädchen Maschenka in Gefangen-
schaft. Die beiden sind als Beute für den 
Wolfskönig gedacht. In ihrem Gefängnis 
freunden sie sich an. Maschenka entzündet 
eines von Großmutters Wunschhölzchen 
und wünscht sich, dass Mischa und sie das 
Reich des Wolfskönigs ungehindert verlas-
sen können. Der Wunsch geht in Erfüllung! 
Mischa will nun bei Maschenka bleiben. 
Bei einer Rast legt sich die erschöpfte 
Maschenka schlafen, während Mischa mit 
seinem Hunger kämpft. Er kann der Versu-

Die Handlung — 

chung nicht widerstehen und spielt heim-
lich mit einem von Maschenkas Wunsch-
hölzchen. Er wünscht sich einen immer mit 
Brot und Speck gefüllten Ranzen und eine 
stets volle Flasche Schnaps – zu seinem 
eigenen Schrecken entzündet er aus Ver-
sehen das Hölzchen. Anstelle des Wunsch-
hölzchens legt er Maschenka ein ganz 
normales Streichholz in ihre Schachtel. 

Am nächsten Morgen ziehen die beiden 
weiter in den Nebelwald. Nach einigen Ver-
wirrspielen im Nebel locken Schrätzel, On-
kelchen und Tantchen, drei böse Schrate, 
Maschenka und Mischa in eine Waldhütte, 
wo sie erfrieren sollen. Alle Versuche, 
gegen die Kälte in der Hütte anzukämpfen, 
scheitern, so muss Maschenka ein weiteres 
Wunschhölzchen entzünden, um Mischa 
und sich aus dem Nebelwald zu befreien. 

Schließlich kommen Maschenka und Mi-
scha zum goldenen Brunnen, der von einem 
Drachen mit zwei Köpfen, Pimpusch und 
Pampusch, bewacht wird. Im Angesicht des 
Ungeheuers möchte Maschenka das letzte 
Wunschhölzchen entzünden, doch es bleibt 
wirkungslos – Mischa muss ihr nun ge-
stehen, was er getan hat. Aus Scham ist er 
bereit, sich vom Drachen fressen zu lassen, 
damit Maschenka zum Brunnen gehen 
kann. Pimpusch und Pampusch lassen sich 
zunächst mit dem Schnaps ablenken, doch 
in ihrem Rausch stürzen sie sich schließ-
lich auf Mischa. In diesem Moment gelingt 
es der mutigen Maschenka, den Drachen 
niederzustrecken. Der Weg zum goldenen 
Brunnen ist nun frei ...
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Peter Leipold – Komponist
Die magischen Momente, wenn die Bühne für Kinder zur Realität wird, 
sind es, die Peter Leipold faszinieren und zum Schaffen von Kinderopern 
motivieren. Die Geschichte auf der Bühne möchte er musikalisch erzählen, 
ohne sich dabei als Komponist dazwischen zu schieben.
In der Spielzeit 2021/22 wurde seine Oper »Mio, mein Mio« nach Astrid 
Lindgren uraufgeführt, ein Kompositionsauftrag des Theaters Erfurt. 
Bereits 2020 kam dort seine Kammeroper »Drunter und Drüber« zum 
Thema Lockdown auf die Bühne. 
Den Wechsel vom Dirigentenpult an den Schreibtisch vollzog der ge-
bürtige Stuttgarter als er für das Staatstheater Meiningen Massenets 
»Werther« für Kammerorchester bearbeitete. In der Folge beendete er sein 
dortiges Engagement als Kapellmeister am Meininger Staatstheater, um 
sich ganz auf seine kompositorische Arbeit zu konzentrieren. So wurde im 
Juli 2023 die Jugendoper »Die besseren Wälder« nach Martin Baltscheit 
am Theater Kiel uraufgeführt, nun folgt die Familienoper »Der goldene 
Brunnen« nach Otfried Preußler am Pfalztheater Kaiserslautern.
Von 2007-2012 studierte Peter Leipold an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover, sowie ergänzend am Conservatorio della 
Svizzera Italiana in Lugano. Er leitete zahlreiche Orchester wie das Deut-
schen Sinfonie Orchester Berlin, die NDR Radiophilharmonie oder die 
Opéra national Montpellier. 

Friederike Karig – Librettistin
Als freie Autorin und Regisseurin hat sich Friederike Karig in ihren Musik-
theater-Arbeiten auf ein jugendliches Publikum im Alter von 6 Monaten 
bis 16 Jahren spezialisiert. Diese Arbeit führte sie u. a. ans Theater Kiel, die 
Staatsoper Hannover, das Theater Erfurt, zu den Innsbrucker Festwochen, 
zum WDR Köln, an die Deutsche Oper am Rhein, die Philharmonie Luxem-
burg und zu den Berliner Philharmonikern. Friederike Karig inszeniert 
Musicals und Opern-Uraufführungen, konzipiert und textet Musiktheater 
für und mit Kindern und schreibt Libretti für Kinderopern, etwa »Mio, mein 
Mio« nach Astrid Lindgren, »Das fliegende Klassenzimmer« nach Erich  
Kästner, »Die besseren Wälder« nach Martin Baltscheit.
Weiter Raum für Fantasie, eigenständige Partizipation der jungen Zuschau-
er:innen auf möglichst vielen Ebenen und Geschichten, die Visionen einer 
guten Welt für alle anbieten, sind Elemente, auf denen sie ihre Arbeiten 
aufbaut. Sie setzt sich besonders mit den Themen Geschlechtergerechtig-
keit, ökologische und psychische Nachhaltigkeit und Austausch zwischen 
Menschen und Realitäten auseinander und versucht, sie in ihrer Arbeit und 
in der Wahrnehmung des Publikums in den Fokus zu rücken.  
Für die Uraufführung der Familienoper »Der goldene Brunnen« am Pfalz-
theater hat Friederike Karig auch die Regie übernommen.

Die Autor:innen — 
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Otfried Preußler— 
Wer kennt nicht die Geschichten 
vom »Räuber Hotzenplotz«, von 
der »Kleinen Hexe« oder vom 
»Kleinen Gespenst«? Mittler-
weile über mehrere Generationen 
hinweg wachsen Kinder mit den 
Büchern von Otfried Preußler auf, 
die in 55 Sprachen übersetzt sind 
und weltweit gelesen werden. 
Otfried Preußler wurde am 20. 
Oktober 1923 im nordböhmischen 
Reichenberg geboren – in das Jahr 
2023 fällt also der 100. Geburtstag 
des großen Geschichtenerzählers 
in der Kinder- und Jugendlitera-
tur. Er war Soldat im 2. Weltkrieg 
und geriet am Ende des Krieges 
für fünf Jahre in sowjetische Ge-
fangenschaft. 
1949 war eine Rückkehr in seine 

Heimatstadt nicht möglich, so 
ging Otfried Preußler nach Rosen-
heim in Oberbayern, wo ihn seine 
Verlobte und spätere Frau Anne-
lies erwartete. Zunächst arbeitete 
er als Volksschullehrer, bevor er 
sich dann ganz dem Schreiben 
widmete. 1956 wurde »Der kleine 
Wassermann« als erstes Kinder-
buch veröffentlicht.
Das Märchen »Der goldene 
Brunnen« war der erste Text, 
den Preußler als Theaterstück 
geschrieben hat. Die Urauffüh-
rung fand 1975 am Theater in 
Landshut statt. Es wurde vielfach 
nachgespielt. In der Buchausgabe 
heißt es ausdrücklich, dass das 
Märchenspiel auf Gestalten und 
Motiven der russisch-ukraini-
schen Volksüberlieferung basiert.
Otfried Preußler starb am  
18. Februar 2013.

Buchempfehlung 1:
Otfried Preußler 
Ich bin ein 
Geschichten-
erzähler 
hrsg. von Susanne 
Preußler-Bitsch und 
Regine Stigloher
Stuttgart: Thiene-
mann, 2021 [zuerst: 
2010] 
38 kurze Texte von 
Otfried Preußler, die 
eindrucksvoll sein 
Leben und Schaffen 
spiegeln.

Buchempfehlung 2:
Otfried Preußler 
Krabat 
Roman, mit Illustra-
tionen von Mehrdad 
Zaeri, Stuttgart: 
Thienemann, 2023 
Packender Roman 
ab 12 Jahren: Der 
Junge Krabat erliegt 
zunächst der Ver-
suchung der Magie, 
bevor er für seine 
individuelle Freiheit 
den Kampf mit dem 
Bösen aufnimmt.

Buchempfehlung 3:
Bruno Bettelheim 
Kinder brauchen 
Märchen 
München: dtv, 1993 
[zuerst: 1977] 
Ein nach wie vor ak-
tueller Klassiker über 
die sinnstiften de 
Kraft der Märchen in 
der Entwicklung des 
Kindes aus der Sicht 
eines Kinderpsycho-
logen.

Buchempfehlungen—
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Johannes Fritsche (Mischa), 
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Johannes Fritsche (Mischa),  
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